
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

+++ Dezember  2018  ï Januar 2019  +++  
 

+++ www.gnadenkirche -ma.de  +++  

Wir wünschen allen Lesern des Gemeindebriefs  
gesegnete Weihnachten und ein gutes Neues Jahr!  
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Liebe Leserin, lieber Leser, 

ăDa sie den Stern sahen, wurden sie hocherfreutò ð 

so beschreibt der Dezember-Monatsspruch (Mt 2,19) 

die Reaktion der Weisen aus dem Morgenland.  

Bei uns, hier in Mannheim, ist  der Stern untergegan-

gen ð zumindest der Mercedes-Stern, der von 1960 

bis zum Sommer dieses Jahres auf dem Dach des 

Hochhauses am Rhein prangte. Statt seiner soll dort, 

auf dem Dach, die Sonne aufgehen. Schenkt man der Berichterstattung des 

Mannheimer Morgens Glauben, war darüber von den Befragten kaum jemand 

hocherfreut.  

Ganz anders die Weisen, von denen die biblische Überlieferung berichtet. Sie 

hatten einen Stern aufgehen sehen, hatten ihn als Zeichen der Geburt eines 

neuen Königs gedeutet und waren aus ihrer Heimat aufgebrochen, um diesen 

neuen König am Ort seiner Geburt anzubeten. Messerscharf am Rande einer 

machtpolitischen Instrumentalisierung vorbeischrammend, hatten sie ð als 

weise Weise ð über die Niederungen königlicher Hoheit und auch über sich 

selbst hinaus geblickt und sowohl die Zeichen der Zeit als auch die der Zu-

kunft richtig gedeutet. Sie hatten die eigenen Köpfe benutzt, sie erhoben und 

nach Höherem Ausschau gehalten ð sie fanden dieses Höhere im Niedrigen 

und beteten es im Krippenkind an.  

Hier offenbart sich, was in der Bibel als Gegenteil von Weisheit verstanden 

wird: nämlich das Unvermögen, über den Horizont des eigenen Tellerrands 

hinauszuschauen; die Weigerung, Veränderungen des lange Gewohnten und 

gut Vertrauten anzunehmen. Doch wer so reagiert, der offenbart seine Furcht 

und handelt ð wie über Herodes berichtet ð entsprechend fürchterlich.  

Die Sterndeuter aber behielten ihren klaren Kopf oben und dachten nicht mal 

im Traum daran, zu diesem fürchterlichen König zurückzukehren. Sie hatten 

nach Gott gefragt und ihn ganz unerwartet gefunden; sie hatten die gewohn-

ten Denk- und Lebensbahnen verlassen und wurden von Gott auf neue Wege 

geführt. Machen wir es ihnen weise nach ð und werden ebenfalls hocherfreut. 

 

Ihr Dr. Michael Koch 
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Verantwortung für das Evang elium  

Die Spendenaktion der evangelischen  
Kirchen zu Advent und Weihnac hten 2018  

ăEs geht nicht nur um Erbarmen und nicht nur um Vernunft, es geht um die 

Verantwortung für das Evangelium, in der jeder Christ steht.ò Dieser Satz 

stammt aus der Rede von Helmut Gollwitzer, die er am 12. Dezember 1959 

in der Berliner Deutschlandhalle hielt ð zur Eröffnung der  ersten Aktion 

ăBrot für die Weltò.Am 1. Advent 2018 wird ð auch in der Gnadengemeinde 

ð zur 60. Aktion aufgerufen - und die Verantwortlichen werden nicht müde, 

an die Verantwortung für das Evangelium zu appellieren. Seit 1959 arbeitet 

ăBrot für die Weltò dafür, dass Menschen weltweit ein Leben in Würde füh-

ren können und Armut überwunden wird. Ein wichtiges Prinzip dabei: Die 

Arbeit wird durch kompetente einheimische Organisationen umgesetzt, die 

sich für ihre benachteiligten Landsleute stark machen ð und das in rund 90 

Ländern dieser Erde.  Einige der Partnerorganisationen beraten Kleinbauern-

familien, damit sie nachhaltig und umweltschonend vielfältige und gesunde 

Nahrungsmittel anbauen. Andere sind im Bereich der sozialen Arbeit aktiv, in 

der Rechtsberatung, der medizinischen Basisversorgung oder in der Bildungs-

förderung. 

Die Schere zwischen Arm und Reich wird weltweit immer spürbarer. Das 

hängt auch mit dem Lebensstil in Europa zusammen. Darum umfasst die 

Arbeit von Brot für die Welt auch Kampagnen und Aktionen, mit denen 

Menschen hierzulande Zusammenhänge zwischen ihrem Lebensstil und dem 

Leben von Menschen auf der Südhalbkugel erkennen können und fähig wer-

den, ihre Einsichten in ihr Handeln umzusetzen.  

Die Partnerorganisationen brauchen Unterstützung, verlässlich und verbind-

lich. ăBrot f¿r die Weltò bringt ihre Anliegen zu Gehör ð auch in Zukunft. 

Aus der Überzeugung, dass Gott f¿r alle Menschen ădas Leben in seiner gan-

zen Fülleò (Johannes 10,10) verheißen hat und dass die Arbeit für mehr Ge-

rechtigkeit deshalb die Verantwortung für das Evangelium ist.  

Spenden für Brot für die Welt bitte auf das folgende Konto: 

Evangelische Gnadengemeinde, IBAN: DE70 6709 0000 0004 5554 06, BIC: 

GENODE61MA2 bei der Volksbank Rhein-Neckar 
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Neue Lieder i m Gotte sdienst  

Ab dem 2. Dezember 

word in evangelischen 

Kirchengemeinden in 

Baden eine größere 

Zahl neuer Lieder ge-

sungen werden. Zu-

sammen mit den evan-

gelischen Kirchen in 

Württemberg, der 

Pfalz und Elsass-

Lothringen führt die 

badische Landeskirche 

zum 1. Advent einen 

neuen Gesangbuchan-

hang ein und ergänzt 

damit das bisherige 

Evangelische Gesang-

buch.  

Wie kam es dazu? Ge-

sangbücher ð wie zum 

Beispiel das in Baden 

1995 eingeführte 

Evangelische Gesang-

buch ð sind immer nur 

Momentaufnahmen. 

Natürlich enthält das 

Evangelische Gesang-

buch die wichtigen Lieder unserer jahrhundertealten Kirchenliedtradition, 

aber eben auch neuere Lieder aus den Jahrzehnten nach dem Zweiten Welt-

krieg, die den Liedbuchkommissionen der 1980er Jahre wichtig waren. Seither 

ist die ăLiedproduktionò aber nicht stehen geblieben ð Jahr für Jahr entstehen 

spannende neue Lieder.  

Daher ist es schon immer wichtig gewesen, zwischen den Erscheinungstermi-

nen des eigentlichen Gesangbuchs (das wahrscheinlich etwa 2030 überarbeitet 
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wird), neuere Lieder in Beiheften zu sammeln und sie als Landeskirche mitei-

nander zu erproben. Täte man das nicht, würden es manche Lieder, weil sie 

zur Entstehungszeit eines evangelischen Gesangbuchs schon ăolle Kamellenò 

sind, nie in ein Gesangbuch schaffen. Andere, die gerade angesagt sind, wür-

den aufgenommen, obwohl sie sich vielleicht spªter als ăEintagsfliegenò er-

weisen.  

Der neue Gesangbuchanhang enthält insgesamt 218 Lieder.  Die ersten 94 

sind bereits bekannt, sie wurden bereits 2005 im blauen Heftchen ăWo wir 

dich loben, wachsen neue Liederò herausgegeben. 124 Lieder wurden neu 

aufgenommen.  

Der Titel des neuen Anhangs ist hingegen bereits vertraut: Nach dem Be-

schluss der Landessynode wird das neue Buch wie das alte Heftchen heißen: 

ăWo wir dich loben, wachsen NEUE LIEDER ð Anhang zum Gesangbuch 

der Evangelischen Landeskirche in Badenò. 

Während im Südwesten am Gesangbuchanhang gearbeitet wurde, hat die 

Evangelische Kirche in Deutschland gleichzeitig die Perikopenordnung wei-

terentwickelt, die ebenfalls zum 1. Advent 2018 in Kraft treten wird. Deshalb 

enthªlt das Liederbuch auÇerdem sªmtliche Psalmen in der Textfassung ăLu-

ther 2017ò und den ăLiturgischen Kalenderò. 

Deutlich wurde bei der Arbeit am Gesangbuchanhang, dass es heutzutage 

sehr unterschiedliche kirchliche ăSingszenenò gibt, die teilweise wenig vonei-

nander wissen. Im neuen Anhang sind nun typische ăSacro-Pop-Liederò aus 

dem Kirchentagsumfeld genauso vertreten wie Kanons und klassisch anmu-

tende neue Lieder. Es gibt Anbetungs- und internationale, mehrsprachige 

Lieder. Somit ist schon jetzt klar: Nicht jedes Lied wird jedem gefallen. Aber 

die neuen Lieder schlagen Brücken zwischen verschiedenen Frömmigkeitssti-

len und sogar zwischen Nationen. Denn das Liederheft wurde gemeinsam mit 

Vertretern aus Elsass-Lothringen erstellt. Daher ist die Anzahl mehrsprachi-

ger, internationaler Lieder besonders groß, mehr als jedes dritte Lied hat auch 

einen französischen Text. Für die Ökumene beiderseits des Rheins ist das ein 

großer Gewinn! 

 

Kord Michaelis,  

Landeskirchenmusikdirektor der badischen Landeskirche  
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11. Mannheimer KinderVesperkirche vom 3. - 16.12.18  

Eine gesellschaftliche Schieflage und eine fröhliche Veranstaltung  

Wenn andere 

von Urlaub, 

Kinobesuch 

und Ge-

burtstagspar-

ty erzählen, 

bleiben sie 

oft still: Kin-

der und Ju-

gendliche, 

deren Fami-

lien sich das 

nicht leisten 

können. Oft 

fehlt ihnen auch, was sonst wie selbstverständlich zum Alltag dazu gehört: 

eine warme Mahlzeit, angemessene Kleidung, eine gute Ausstattung für Schu-

le und Leben. Auf ihre schwierige Situation machen in der Adventszeit die 

KinderVesperkirche sowie der ganzjährig wöchentlich stattfindende Mitt-

wochstisch ð beide in der Jugendkirche, Speckweg, 14 ð aufmerksam. Beide 

Angebote sindein Wohlfühlort für Kinder, wo gegessen, gebastelt und ge-

spielt wird und ein Zeichen für Teilhabe und Gerechtigkeit gesetzt wird. In 

der KinderVesperkirche sind alle unabhängig von ihrer individuellen Situation 

willkommen. Als Gäste sind sie zu Essen, Gemeinschaft und Kreativpro-

gramm eingeladen. Diese spendenfinanzierte Aktion ist nur dank der großzü-

gigen Unterstützung vieler ehrenamtlich Helfenden und Spender möglich. 

Weitere Infos: www.kindervesperkirche.de. Spenden sind willkommen: 

Evangelische Kirche Mannheim, Sparkasse Rhein Neckar Nord, IBAN: 

DE44 6705 0505 0039 0030 07, BIC: MANSDE66XXX. Stichwort: Kin-

derVesperkirche. Ihre Spende kommt auch dem Mittwochs-Mittagstisch, 

dem Kinderkaufhaus und dem Projekt Begleitpaten zugute. 

 

 

http://www.kindervesperkirche.de/
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Signal für Gerechtigkeit und Nächstenliebe  

22. Mannheimer  Vesperkirche  vom 6. Januar bis 3. Febr uar 2019  

Gott lädt ein! Vier Wochen lang lindert die Vesperkirche die Sorgen der Be-

dürftigen. Offene Türen sind Zeichen des offenen Herzens Gottes. Und es 

kommen Menschen, die an den Rand der Gesellschaft gedrängt sind, die nur 

unter großer Mühe dem Leben in Armut standhalten. Für die erwarteten 

mehr als 15.000 Gäste sind jeden Tag rund 60 ehrenamtlich Helfende da ð 

ohne sie wäre die Vesperkirche nicht möglich. Sie verteilen dann auch Ku-

chen, die f¿r die Gªste ăein St¿ck Paradiesò sind - so unvergleichlich lecker 

und für viele unerschwinglich teuer. Viele Gemeinden backen für die Gäste 

und übernehmen einen Kuchentag. Jeden Tag werden 40 Kuchen benötigt. 

Backen auch Sie mit!  

Die Gnadengemeinde wird am Samstag, 12. Januar, wie jedes Jahr mit 

einigen Helfern vertreten sein. Für diesen Tag bitten wir auch um zahlreiche 

Kuchenspenden. Wenn Sie mithelfen oder Informationen möchten, wenden 

Sie sich bitte ans Pfarramt Tel.: 742202/E-Mail: gnadengemeinde@ekma.de. 

Spenden sind ebenfalls willkommen: Evangelische Kirche Mannheim, Spar-

kasse Rhein Neckar Nord, IBAN: DE44 6705 0505 0039 0030 07, BIC: 

MANSDE66XXX, Stichwort: Vesperkirche. Ihre Spende kommt auch dem 

ganzjährig geöffneten DiakoniePunkt Konkordien in R3 zugute. 
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Weihnach tsmarkt der Auferstehung sgemeinde  

Stand der Gn adengemeinde  

Die Gnadengemeinde wird in diesem Jahr auf dem Weihnachtsmarkt der 

Auferstehungsgemeinde auf dem Kuhbuckel vertreten sein. Elisabeth 

Flader vom Ältestenkreis wird mit weiteren Mitstreitern dort am Samstag, 8. 

Dezember, von 13 bis 18 Uhr zahlreiche selbst gemachte Leckereien ver-

kaufen. Der Erlös kommt der Orgelsanierung zugute. Angeboten werden 

Marmeladen, Gelees, Essige, Liköre, Chutneys und anderes aus heimischen, 

unbehandelten Früchten.  

 

Taizé - Go ttesdienste in der Gnadenkirche  

Am Sonntag, 9. Dezember, um 18 Uhr 

feiert die Gnadengemeinde einen Taizé-

Gottesdienst mit vielen Kerzen und Liedern 

aus Taizé. Herzliche Einladung zu diesem 

besonderen Gottesdienst am zweiten Advent. 

Einen weiteren Taizé-Gottesdienst gibt es am 

Sonntag, 17. Februar 2019, um 18 Uhr in der 

Gnadenkirche.  
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Die Sternsinger ko m men!  

Im ökumenischen Gottesdienst am 

30. Dezember um 10.30 Uhr in der 

Gnadenkirche werden die Sternsinger 

ausgesandt. In der Gartenstadt werden 

die Sternsinger dann wieder wie üblich 

am 6. Januar 2019 unterwegs sein, 

um den Segenswunsch zu verkünden und über die Türen zu schreiben. Wer 

von den Sternsingern besucht werden möchte, sollte sich bitte ab dem 

1. Advent im Pfarramt der Gnadengemeinde melden.  

E-Mail: gnadengemeinde@ekma.de; Tel: 742202 

 

Segen bringen, Segen sein  

Sternsingeraktion 2019 ï Teilnahme wieder möglich  

Wer Lust hat, selbst als Sternsinger den Segen Gottes 

zu den Menschen zu bringen und gleichzeitig Kindern 

in Not zu helfen, ist dazu herzlich eingeladen!  

Melde Dich einfach bei Nina Griesbach 

(nina.griesbach@uni-mannheim.de). Ein erstes Tref-

fen für alle interessierten Kinder findet statt am 

Freitag, 14. Dezember von 17 bis 20 Uhr im Ge-

meindehaus von St. Elisabeth. 

 

 

 

 

 

 

 

 

mailto:gnadengemeinde@ekma.de
mailto:nina.griesbach@uni-mannheim.de
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Offener Treff  

Nächste Termine am 19. D ezember und 16. Januar  

Alle, die nicht im Vorweihnachtsstress untergehen wollen und auch im De-

zember Zeit für ein nettes Miteinander haben, laden wir wieder zum Offenen 

Treff ein. Er findet wie immer am dritten Mittwoch des Monats statt, das ist 

der 19. Dezember. Wir treffen uns ab 19.30 Uhr auf der Empore zu ange-

nehmen Gesprächen bei Getränken und Knabbereien. Im Januar ist der Treff 

am Mittwoch, 16. Januar. Alle Gemeindemitglieder sind herzlich willkommen! 

 

 

 


